
werden. Es besteht kein Zweifel darüber, 
daß damit breitere Kreise der Werktäti­
gen an die Leitung der Produktion her­
angeführt und in den bewußten Kampf 
um die Planerfüllung, um die konse­
quente Durchsetzung des wissenschaft­
lich-technischen Fortschritts einbezogen 
werden.

Wenn sich die Genossen dafür ein- 
setzen, daß jeder Arbeiter an seinem 
Arbeitsplatz im sozialistischen Wettbe­
werb den Plan täglich in allen Teilen 
und in hoher Qualität erfüllt, die Selbst­
kosten senkt und weltmarktfähige Quali­
tät produziert, vergrößert sich der Reich­
tum der Gesellschaft und damit 
verbessert sich auch das Leben jedes 
einzelnen.

Mustergültige Vorbereitung 
im „TRO“ Berlin ...

Von diesen Erkenntnissen ließen sich 
die Genossen der Parteiorganisation des 
VEB Transformatorenwerk „Karl Lieb­
knecht“, Berlin-Oberschöneweide (TRO), 
leiten. Schon im Februar überprüften die 
Genossen im TRO anläßlich des Tages 
der Parteigruppen, wie jeder Genosse vor 
den Kollegen auftritt und die Parteitags­
beschlüsse erläutert. Dabei spielte die 
Tätigkeit der Genossen in den Gewerk­
schaften und ihre Sorge um das richtige 
Funktionieren dieses wichtigen Trans­
missionsmechanismus der Partei zu den 
Massen eine große Rolle. Die Parteiorga­
nisation ließ sich von dem Gedanken 
leiten, daß die Beschlüsse des Partei­
tages nur zu erfüllen sind, wenn mit 
Hilfe des sozialistischen Massenwettbe­
werbs nach dem Beispiel der Büro­
maschinenwerker von Sömmerda die 
ganze Belegschaft in den Kampf einbe­
zogen wird. Besonders hohe Anforde­
rungen an die Führungstätigkeit der 
Partei stellt der Kampf um die Auf­
hebung der in der Frostperiode eingetre­
tenen Planrückstände, der von jedem 
Arbeiter, Meister und Ingenieur volle 
Einsatzbereitschaft verlangt.

Die Orientierung der Parteiorganisa­
tion auf die Verbesserung der politischen 
Massenarbeit führte dazu, daß der 
Betrieb, der in den vergangenen Jahren

Die Gewerkschaften haben eine 
große Verantwortung für die 

materielle Produktion. Sie vertreten 
die Interessen der Arbeiter, beson­
ders hinsichtlich der Verbesserung 
der materiellen und kulturellen Le­
bensbedingungen vor allem da- 
dürch, daß sie die Werktätigen für 
die Teilnahme am Kampf um die 
ständige Erhöhung der Arbeitspro­
duktivität gewinnen. Denn die Er­
höhung der Arbeitsproduktivität ist 
die entscheidende Voraussetzung 
für die Verbesserung der Lebens­
bedingungen des Volkes. Sie 
wecken und fördern die schöpferi­
sche Aktivität der Arbeiter, An­
gestellten, Ingenieure und Techniker 
und orientieren sie auf die Lösung 
der wichtigsten Aufgaben bei der 
Anwendung der modernen Tech­
nik . . .

... Die Gewerkschaften haben her­
vorragenden Anteil daran, daß ein 
neues, sozialistisches Verhältnis der 
Werktätigen zur Arbeit entsteht. Sie 
helfen, die Liebe zur Arbeit zu 
wecken, die ihrerseits die neue, so­
zialistische Arbeitsdisziplin fördert. 
Sie nehmen teil an der Entwicklung 
und Verbesserung des Arbeits- und 
Gesundheitsschutzes und der sozia­
len Betreuung der Werktätigen. 
Beim umfassenden Aufbau des So­
zialismus werden ihre Aufgaben als 
Schulen des Sozialismus noch 
größer. Sie werden zu einem der 
wichtigsten Faktoren der sozialisti­
schen Demokratie, der bedeutende 
gesellschaftliche Aufgaben zu er­
füllen hat. Indem sich die Gewerk­
schaftsfunktionäre in ihrer Tätigkeit 
eng mit den Massen verbinden, er­
werben sie sich Vertrauen und wer­
den zu echten Vertrauensleuten der 
Werktätigen.

(Aus dem Programm der SED)
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